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Willkommen zur vierten Ausgabe 

BioCyclesRN nimmt weiter Fahrt auf: Wir freuen uns sehr, bekannt geben zu können, 
dass unser Projekt seit Juli 2026 offiziell bis Ende Mai 2027 verlängert wurde. Damit 
gewinnen wir ein weiteres Jahr, um bestehende Kooperationen zu vertiefen, neue 
Partnerschaften aufzubauen und vielversprechende Projektideen konsequent bis in 
die Umsetzung zu begleiten. 

Ein weiterer bedeutender Meilenstein ist die Vorstellung unserer ersten beiden 
Leuchtturmprojekte, die wir im Rahmen des 3. Netzwerktreffens des 
Förderprogramms „Initiativen zur Weiterentwicklung der Leitregion Nachhaltige 
Bioökonomie Baden-Württemberg“ erstmals präsentieren durften. Sie markieren den 
Übergang von der Analyse und Vernetzung hin zur konkreten Umsetzung innovativer, 
regionaler Bioökonomie-Projekte. 

Mit dieser vierten Ausgabe möchten wir einen Einblick in den bisherigen 
Projektverlauf und die erreichten Meilensteine geben. Gleichzeitig zeigen wir, welche 
weiteren Projektideen derzeit entstehen und welches Potenzial sie für zukünftige 
Leuchtturmprojekte bieten. 

Darüber hinaus berichten wir über vergangene und bevorstehende Veranstaltungen, 
auf denen BioCyclesRN aktiv vertreten ist, neue Impulse aufnimmt und den Austausch 
mit Akteurinnen und Akteuren aus Industrie, Landwirtschaft und Wissenschaft weiter 
ausbaut. Gemeinsam möchten wir die Bioökonomie in der Metropolregion Rhein-
Neckar stärken und den Weg zu einer zukunftsfähigen, regionalen Kreislaufwirtschaft 
weiter gestalten. 

Vielen Dank, dass Sie diesen Weg gemeinsam mit uns gehen. Wir freuen uns auf den 
weiteren Austausch mit Ihnen! 

 

Sinja Haag   Dr. Raphael Heck 
Projektmanagerin BioCyclesRN,  Wissenschaftlicher Mitarbeiter, 

                                         Stadt Mannheim          KIT IIP 
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1 Neuigkeiten aus dem BioCyclesRN Projekt 

 BioCyclesRN: Von der Analyse zu konkreten Projekten 

Mit der offiziellen Verlängerung von BioCyclesRN bis Ende Mai 2027 startet das 
Projekt in seine nächste Phase. Nach intensiven Monaten der Analyse, Vernetzung und 
Projektentwicklung konnten bereits wichtige Meilensteine erreicht werden. Im 
Mittelpunkt stand dabei die Identifikation regionaler Reststoffpotenziale und deren 
Überführung in konkrete Wertschöpfungsketten. 

Ein zentraler Meilenstein ist die nun erfolgreich abgeschlossene 
Wertschöpfungskettenanalyse unseres Projektpartners VCG.AI. Gemeinsam wurden 
zahlreiche biogene Stoffströme hinsichtlich ihrer technischen, wirtschaftlichen und 
regionalen Verwertungspotenziale untersucht. Besonders vielversprechend erwiesen 
sich dabei Anwendungen im Bereich biobasierter Fasern und Baumaterialien (Abb. 1) 
– Themenfelder, die sich heute auch in unseren ersten beiden Leuchtturmprojekten 
wiederfinden. 

 
Abb.1: Zusammenfassung des Wirtschaftspotenzials von Maisstroh, basierend auf der VCG.AI Analyse 

Parallel dazu wurde das BioCyclesRN-Netzwerk kontinuierlich ausgebaut. Durch 
Matchmaking-Formate, Workshops sowie zahlreiche Gespräche mit Unternehmen, 
landwirtschaftlichen Betrieben und Forschungseinrichtungen konnten neue 
Kooperationen initiiert und konkrete Projektideen entwickelt werden. Darüber hinaus 
war BioCyclesRN 2026 auf zahlreichen Fachveranstaltungen präsent, unter anderem 
bei der Mitgliederversammlung und dem Jahresauftakt des Green Industry Clusters, 
der IFAT München, PLAN B, der Langen Nacht der Innovationen, der 
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Food.Focus.Future des food.net:z sowie dem Wald- und Holztag unseres 
Schwesterprojekts BÖKADO. Ein weiterer Höhepunkt war die gemeinsame Exkursion 
zur Biomethananlage Mühlacker mit den Schwesterprojekten BÖKADO, KIRBE und 
Re2Combine, die den projektübergreifenden Austausch und die Vernetzung innerhalb 
der baden-württembergischen Bioökonomie weiter gestärkt hat. Die kontinuierliche 
Präsenz auf Fachveranstaltungen trägt dazu bei, BioCyclesRN sichtbar zu machen, 
neue Impulse aufzunehmen und den Dialog zwischen Landwirtschaft, Industrie und 
Wissenschaft nachhaltig auszubauen. 
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Die enge Zusammenarbeit mit unseren ProjektpartnerInnen hat bereits zu zwei 
Leuchtturmprojekten geführt, die wir Ihnen im folgenden Abschnitt vorstellen. Darüber 
hinaus befinden sich weitere vielversprechende Vorhaben in der Anbahnungsphase, 
die wir in den kommenden Monaten gemeinsam mit unseren NetzwerkpartnerInnen 
weiterentwickeln möchten. 

 

 Unsere ersten Leuchtturmprojekte entstehen 

Ein besonderer Meilenstein von BioCyclesRN ist die Entstehung unserer ersten beiden 
Leuchtturmprojekte. Sie sind das Ergebnis der erfolgreich abgeschlossenen 
Wertschöpfungskettenanalyse, zahlreicher 1:1-Gespräche, semi-strukturierter 
Leitfadeninterviews sowie unserer beiden Matchmaking-Veranstaltungen zwischen 
Landwirtschaft und Industrie. Insbesondere das zweite Matchmaking hat 
entscheidende Impulse geliefert und den Grundstein für die folgenden Kooperationen 
gelegt. 

Wir freuen uns sehr, diese Projekte nun vorstellen zu dürfen und bedanken uns herzlich 
bei allen Unternehmen, landwirtschaftlichen Betrieben, Forschungseinrichtungen und 
Netzwerkpartnern, die diesen Weg gemeinsam mit uns gehen. 

 

1.2.1 Leuchtturm 1 | Fibryx GmbH: Regionale Naturfasern für den industriellen 
Leichtbau 

Der Aufbau regionaler Wertschöpfungsketten für Naturfasern zählt zu den zentralen 
Zukunftsthemen von BioCyclesRN. Gemeinsam mit unserem Projektpartner Fibryx 
GmbH entsteht derzeit ein Leuchtturmprojekt, das landwirtschaftliche Faserpflanzen 
für innovative Leichtbauanwendungen nutzbar machen möchte. Ziel ist es, regionale 
Rohstoffe als nachhaltige Alternative zu etablieren und gleichzeitig neue 
Einkommensperspektiven für die Landwirtschaft zu schaffen. 

Der aktuelle Schwerpunkt liegt auf Nutzhanffasern, deren Materialeigenschaften 
derzeit gemeinsam mit Fibryx untersucht werden. Gleichzeitig werden weitere 
regionale Faserpflanzen hinsichtlich ihres Potenzials bewertet. Durch das 
BioCyclesRN-Matchmaking konnten bereits erste Miscanthus-Proben an Fibryx 
vermittelt und getestet werden. Die Untersuchungen lieferten wichtige Erkenntnisse, 
zeigten jedoch auch, dass das bereitgestellte Material für die angestrebte 
Faseraufbereitung nicht geeignet war. Weitere Materialtests sind bereits geplant. 
Perspektivisch sollen auch Paludi-Biomassen in die Untersuchungen einbezogen 
werden, sobald entsprechendes Material verfügbar ist. 

Langfristiges Ziel des Leuchtturmprojekts ist der Aufbau einer regionalen 
Wertschöpfungskette für Naturfasern: von der landwirtschaftlichen Erzeugung bis zur 
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industriellen Anwendung. Im nächsten Schritt soll ein Demonstrator für einen 
konkreten Anwendungsfall entwickelt werden, um das Potenzial regionaler 
Naturfasern unter realen Bedingungen sichtbar zu machen und den Weg für weitere 
industrielle Anwendungen zu ebnen. 

 

1.2.2 Leuchtturm 2 | FRENVI GmbH × MELT-Ing GmbH × natureplus e.V.: 
Biobasierte Wärmespeicherplatten für die Bauwirtschaft 

Das zweite Leuchtturmprojekt verfolgt das Ziel, innovative Wärmespeicherplatten 
nachhaltiger zu gestalten und den Einsatz fossiler Kunststoffe zu reduzieren. 
Gemeinsam entwickeln FRENVI, MELT-ing und NaturePlus e.V. eine biobasierte 
Sandwichplatte, die die Wärmespeichertechnologie von MELT mit einer bearbeitbaren 
Deckschicht aus biobasierten Reststoffplatten von FRENVI kombiniert. Durch diesen 
innovativen Materialaufbau wird die mechanische Stabilität der Platte erhöht, der 
Einsatz fossiler Kunststoffe reduziert und das Potenzial zur Senkung der CO₂-
Emissionen über den gesamten Produktlebenszyklus verbessert. 

Das Materialkonzept wurde bereits entwickelt und die Zertifizierungsstrategie 
gemeinsam mit NaturePlus e.V. erarbeitet. Im nächsten Schritt soll ein marktfähiger 
Prototyp entwickelt und eine geeignete Demonstrationsfläche geschaffen werden, um 
die Technologie sichtbar zu machen und über einen längeren Zeitraum praxisnahe 
Daten zu ihrer Leistungsfähigkeit zu erheben. Langfristiges Ziel des Projekts ist die 
Entwicklung einer vollständig biobasierten Wärmespeicherplatte mit hoher 
Funktionalität und geringem ökologischem Fußabdruck. 

 

 

 

 

 

Abschließender Hinweis 

Einen kompakten Überblick über beide Leuchtturmprojekte mit den jeweiligen 
Herausforderungen, Lösungsansätzen, bisherigen Fortschritten und den nächsten 
Schritten finden Sie in der beigefügten Projektübersicht. 

 



 
 

7 

 

2 Weitere Projekte in der Anbahnungsphase 

Die beiden Leuchtturmprojekte zeigen, welches Potenzial in der Vernetzung regionaler 
AkteurInnen steckt – und sie sind erst der Anfang. Parallel arbeitet BioCyclesRN 
gemeinsam mit Unternehmen, landwirtschaftlichen Betrieben und 
Forschungseinrichtungen bereits an weiteren Projektideen, die sich aktuell in 
unterschiedlichen Entwicklungsstadien befinden. 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf dem Aufbau einer digitalen Infrastruktur für ein 
effizientes Biomassemanagement. BioCyclesRN steht hierzu weiterhin im engen 
Austausch mit dem Start-up aparo, um sich anbahnende Projekte gemeinsam zu 
begleiten und digitale Lösungen frühzeitig in der Praxis zu erproben. Als Intermediär 
zwischen Landwirtschaft, Logistik und weiterverarbeitenden Betrieben schafft aparo 
Transparenz über verfügbare Mengen, Qualitäten und Standorte biogener Reststoffe 
und erleichtert so die Vernetzung der AkteurInnen. Von der Zusammenarbeit 
profitieren beide Seiten: Während aparo wertvolle Anwendungsfälle zur 
Weiterentwicklung seiner digitalen Lösungen gewinnt, bietet BioCyclesRN eine 
Plattform zur Vernetzung, Sichtbarkeit und Erprobung innovativer Ansätze für den 
Aufbau regionaler und wirtschaftlich tragfähiger Wertschöpfungsketten. 

Dazu zählen unter anderem Ansätze zur Verwertung von Schafwolle, 
landwirtschaftlichen Sekundärmaterialien, Getreideresten und heimischen Kernen 
zur Ölextraktion aus biogenen Reststoffen sowie zu neuen Nutzungsmöglichkeiten für 
Zuckerrübenhackschnitzel. Einige dieser Vorhaben besitzen das Potenzial, in den 
kommenden Monaten zu weiteren Leuchtturmprojekten heranzuwachsen und die 
regionale Bioökonomie nachhaltig voranzubringen. Weitere Informationen folgen; 
bleiben Sie gespannt! 

 

3 Wie geht es weiter? 

Mit den ersten Leuchtturmprojekten nimmt BioCyclesRN weiter Fahrt auf. In den 
kommenden Monaten stehen Materialtests, Pilotierungen sowie die Vorbereitung 
weiterer Förderprojekte im Fokus.  

Gleichzeitig soll der Wissenstransfer weiter gestärkt werden: Geplant ist eine digitale 
Wissensreihe rund um die Leuchtturmprojekte, die ExpertInnen aus Landwirtschaft, 
Industrie und Wissenschaft zusammenbringt. Ziel ist es, Erfahrungen zu teilen, 
voneinander zu lernen und gemeinsam neue Impulse für die Weiterentwicklung der 
Projekte zu setzen. 

Auch die Vernetzung bleibt ein zentraler Baustein. Gemeinsam mit den 
Schwesterprojekten sind weitere Exkursionen sowie eine gemeinsame 
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Abschlussveranstaltung Anfang 2027 geplant, bei der die Projektergebnisse 
vorgestellt und neue Kooperationen angestoßen werden. 

Ein besonderes Highlight erwartet uns bereits am 9. und 10. Dezember 2026 beim 
Bioökonomiekongress Baden-Württemberg in Stuttgart. Dort präsentieren sich alle 
sieben Förderprojekte gemeinsam in einer Ausstellung und geben Einblicke in ihre 
bisherigen Ergebnisse und Innovationen. Kommen Sie gerne vorbei! 

 

4 BioCyclesRN x MOOT: Mitmachen beim Upcycling-

Pilotprojekt 

Gemeinsam mit dem Berliner Start-up MOOT arbeitet BioCyclesRN an einem 
Pilotprojekt, das biogene und industrielle Reststoffe in neue Produkte überführt und 
zirkuläre Wertschöpfung praktisch erlebbar macht. So können beispielsweise aus 
Kartoffelsäcken, Big Bags oder anderen robusten Restmaterialien langlebige Taschen, 
Rucksäcke, Accessoires oder weitere Alltagsprodukte entstehen, die den Materialien 
ein hochwertiges zweites Leben geben. 

Nach einem ersten positiven Austausch, unter anderem mit dem Kreisbauernverband, 
suchen wir nun weitere Unternehmen, landwirtschaftliche Betriebe und 
NetzwerkpartnerInnen, die sich aktiv einbringen möchten. Gesucht werden geeignete 
Reststoffe, beispielsweise Kartoffelsäcke, Lagerbestände oder vergleichbare 
Materialien, um gemeinsam einen ersten Upcycling-Piloten umzusetzen. 

Besonders erfreulich: Neben MOOT zeichnet sich aktuell auch die Zusammenarbeit 
mit einem regionalen Unternehmen ab, das einen ähnlichen Ansatz verfolgt. Damit 
bietet sich die Chance, regionale Stoffkreisläufe weiter zu stärken und die 
Kreislaufwirtschaft noch stärker in der Metropolregion Rhein-Neckar zu verankern. 

Sie möchten Reststoffe einbringen oder das Pilotprojekt aktiv mitgestalten? Dann 
freuen wir uns auf Ihre Rückmeldung und den gemeinsamen Austausch! 
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5 Veranstaltungen & Termine August– Dezember 2026 

 

 Externe Veranstaltungen 

Save the Date: Tag der offenen Tür bei BHYO am 27. September 2026 
Am 27. September 2026 öffnet BHYO im Rahmen des Tages der offenen Tür der 
Entsorgungsbetriebe Speyer erstmals seine Testanlage für die Öffentlichkeit und stellt 
das BHYO-Konzept einem breiten Publikum vor. 

Für die Mitglieder des Green Industry Clusters- und hierunter fallend natürlich auch 
das BioCylesRN Netzwerk- gibt es dabei ein besonderes Highlight: Wir erhalten die 
Möglichkeit, an einer exklusiven Führung mit Stefan Rößler teilzunehmen und 
spannende Einblicke in die Technologie, die Prozesse und die Vision hinter BHYO zu 
gewinnen. Sofern Sie Teil der Führung sein möchten bitten wir Sie, über die Outlook 
Terminabfrage zu- oder abzusagen. Bitte geben Sie uns bis einschließlich den 20. 
August 2026 eine Rückmeldung, damit wir die exklusive Cluster-Führung 
entsprechend planen können. 

Wir freuen uns auf einen spannenden Austausch vor Ort! 

 

 

BioCyclesRN auf dem KONGRESS BW 2026 
Am 21. und 22. Oktober 2026 ist das Green Industry Cluster e.V. mit einem eigenen 
Messestand auf dem KONGRESS BW vertreten. Gemeinsam mit BioCyclesRN freuen 
wir uns auf zwei inspirierende Tage voller spannender Gespräche, neuer Impulse und 
wertvoller Begegnungen. 

Ein besonderes Highlight: Zahlreiche NetzwerkpartnerInnen sowie mehrere Partner 
unserer BioCyclesRN-Leuchtturmprojekte werden ebenfalls vor Ort sein. Wenn Sie 
mehr über unsere Projekte erfahren, Fragen stellen oder sich zu den Themen 
GreenTech, Bioökonomie und Kreislaufwirtschaft austauschen möchten, besuchen Sie 
uns gerne an unserem Stand. 
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BioCyclesRN Projektmanagerin Sinja Haag moderiert zudem das von Umwelttechnik 
BW ausgerichtete Fachforum „BioBetter im Realitätscheck: Messbar besser oder nur 
anders?“. Mit Dr. Andreas Koch von der Fibryx GmbH ist auch ein Vertreter unseres 
Netzwerks auf dem Podium vertreten. 

 
 
Save the Date! 9. & 10. Dezember 2026:  6. Bioökonomiekongress 2026 in Stuttgart 
Der Bioökonomiekongress Baden-Württemberg ist die zentrale Plattform für die 
Weiterentwicklung der Bioökonomie im Land und bringt AkteurInnen aus Start-ups, 
Unternehmen, Wissenschaft, Politik und Investoren zusammen. Im Mittelpunkt stehen 
innovative Technologien, nachhaltige Wertschöpfung und die Zukunft einer 
biobasierten Wirtschaft. 

Auch BioCyclesRN wird gemeinsam mit den sechs Schwesterprojekten des 
Förderprogramms „Initiativen zur Weiterentwicklung der Leitregion Nachhaltige 
Bioökonomie Baden-Württemberg“ vor Ort vertreten sein. In einem gemeinsamen 
Ausstellungsbereich präsentieren die Projekte ihre bisherigen Ergebnisse, 
Leuchtturmprojekte, Erkenntnisse und Zukunftsperspektiven. Merken Sie sich den 
Termin schon jetzt in Ihrem Kalender vor und kommen Sie vorbei. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

 

6 Gestalten Sie unseren Infobrief mit! 

BioCyclesRN lebt vom Austausch, von neuen Ideen und dem Engagement seines 
Netzwerks. Deshalb möchten wir auch unseren Infobrief gemeinsam mit Ihnen 
weiterentwickeln. 

Wie gefällt Ihnen das Format? Welche Inhalte sind für Sie besonders interessant? 
Welche Themen oder Informationen wünschen Sie sich künftig? Und gibt es etwas, das 
wir noch besser machen können? 

Genauso interessiert uns, ob Sie sich aktiv in unser Netzwerk und die damit 
verbundenen Leuchttürme einbringen möchten, beispielsweise als ProjektpartnerIn, 
SpeakerIn, GastgeberIn einer Exkursion oder mit einer spannenden Projektidee. 

Nehmen Sie sich zwei Minuten Zeit für unsere kurze Umfrage. Ihr Feedback hilft uns, 
den Infobrief und unsere Angebote noch besser auf Ihre Interessen und Bedarfe 
auszurichten. Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
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7 Anhänge 

• BioCyclesRN Flyer 
• Ergebnispräsentation 3. Netzwerktreffen MLR 
• Outlook Kalendereinladung zur exklusiven Führung Kläranlage Speyer 
• Umfrage BioCyclesRN Infobrief 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


